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Überschuss und Mangel an Bauzonen in den Kantonen 
 
Auszüge aus: Bauzonen Schweiz – Wie viele Bauzonen braucht die Schweiz? Fahrländer 

Partner; Schlussbericht 10.Oktober 2008, im Auftrag des ARE 
Abrufbar unter: 
http://www.are.admin.ch/themen/raumplanung/00228/00274/03672/index.html?lang=de 

 

Wohnnutzung:  
 
Kantone mit Bauzonenüberschuss 
(Kantone mit Reserven 500ha oder mehr 
über der Nachfrage bis 2030) 

 Kantone mit Bauzonenmangel 
(Kantone mit Nachfrage 100ha oder mehr 
über den Reserven bis 2030) 

VS 3900 ha  ZH 600 ha 

TI 1200 ha  BE 200 ha 

VD 1000 ha  SZ 200 ha 

FR 800 ha  GE 200 ha 

SO 700 ha  ZG 100 ha 

AG 600 ha    

GR 500 ha    

 
 

Arbeitsnutzung: 
 
Kantone mit Bauzonenüberschuss 
(Kantone mit Reserven 500ha oder mehr 
über der Nachfrage bis 2030) 

 Kantone mit Bauzonenmangel 
(Kantone mit Nachfrage 100ha oder mehr 
über den Reserven bis 2030) 

AG 3500 ha  BS 100 ha 

VD 3500 ha    

ZH 3000 ha    

BE 3000 ha    

VS 2700 ha    

FR 2100 ha    

LU 2000 ha    

SG 1900 ha    

TG 1900 ha    

BL 1200 ha    

TI 1000 ha    

GR 900 ha    

SO 800 ha    

JU 800 ha    

NE 700 ha    

GE 700 ha    

GL 600 ha    

SZ 500 ha    

SH 500 ha    

     

 
Die Zahlen entstammen aus den Grafiken auf der folgenden Seite. 
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Abbildungen aus: Bauzonen Schweiz – Wie viele Bauzonen braucht die Schweiz? 
Fahrländer Partner; Schlussbericht 10.Oktober 2008, im Auftrag des ARE 

 

Wohnnutzung Arbeitsnutzung 

 
Total der Reserven und Nachfrage 2005-2030 nach 
Kanton, in Hektaren. 

Quelle: Bauzonenstatistik ARE 2008, Berechnung 
Fahrländer Partner 2008. 

Abbildung 30, S. 32  

 
Total der Reserven und Nachfrage 2005-2030 nach 
Kanton, in Hektaren. 

Quelle: Bauzonenstatistik ARE 2008, Berechnung 
Fahrländer Partner 2008. 

Abbildung 35, S. 36 
 

 

Differenz zwischen aktuellen Bauzonenreserven 
und der im Zeitraum 2005 - 2030 zu erwarten-
den Nachfrage nach Bauzonenfläche für Wohn-
nutzung, nach Gemeinde in Hektaren. Die 
grünen Punkte stellen Gemeinden dar, in denen 
die aktuellen Bauzonenreserven grösser sind als 
die bis 2030 zu erwartende Nachfrage. 

Quelle: Bauzonenstatistik ARE 2008, 
Berechnungen Fahrländer Partner; 
Kartengrundlage BFS Geostat/swisstopo.  

Abbildung 32, S. 34 
Zusammenstellung: Marcus Ulber, Pro Natura, 21. November 2011 


